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Aktionsbündnis „B96-Ausbau – so nicht!“:
Gemeinde Blumenholz
Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND)
Naturschutzbund Deutschland (NABU)
Verkehrsclub Deutschland (VCD)
Bündnis 90/Die GRÜNEN, Kreisverband MSE
Arbeitskreis „Lebendiges Fürstenberg“
www.b96-ausbau-so-nicht.de

Unterschriftensammlung

[bookmark: _GoBack]Wir fordern mit unserer Unterschrift alle Behörden und Politiker auf, das Wohl der Menschen, die hier wohnen, in den Mittelpunkt zu stellen!
Stoppen Sie die die derzeitigen Pläne für den Ausbau der B96 zwischen Fürstenberg und Neubrandenburg und handeln Sie nicht als Lobbyisten für eine rücksichtslose Straßenbauplanung, die einige wenige Unternehmen begünstigt, aber die Anwohnerinnen und Anwohner benachteiligt. 

DER AUSBAU RICHTET SICH GEGEN DIE MENSCHEN!
· Eine Zufahrt zur B 96 wird es nur an wenigen Stellen geben,  zwischen  Neubrandenburg  und  Neustrelitz  nur  am  Kreuzungspunkt Blumenholz  und  Groß  Nemerow-Süd.  Das  bedeutet  zusätzliche  Verbindungsstraßen und weitere Wege. Die Lebensqualität der Anwohner leidet. Zusätzlich sinkt die Attraktivität der Landschaft für die Touristen.
· Die Gemeinden Blumenholz und Groß Nemerow sollen die Straßenbaulast für die bestehenden Trassen neben den Neubauten bekommen. Dies überfordert die Gemeinden und stellt ein Abschieben von Verantwortung auf die schwächste Ebene dar.
· LÄRMENTLASTUNG STATT LÄRMBELASTUNG: Der Ausbau der B 96 zieht mehr Verkehr auf die Straße und ermöglicht höhere Geschwindigkeiten – mehr Lärm und schlechtere Verkehrssicherheit sind die Folge.

DER AUSBAU: GEGEN DIE NATUR!
· Kein Flächenverbrauch auf Kosten der Natur – Keine neue Trasse: Der sogenannte „Ausbau“ der B96 zwischen Neubrandenburg und Neustrelitz soll in großem Umfang (ca. 60%) neben der bisherigen Trasse als „Neubau“ realisiert werden – das ist eine Versiegelung riesigen Ausmaßes, die Natur verbraucht und nicht nötig ist.
· Starke Eingriffe in hochsensible Schutzgebiete (z.B. die Naturschutzgebiete Nonnenhof, Nonnenbachtal, Hellberge und Ziemenbachtal) sind nicht gerechtfertigt.

DER AUSBAU: VERSCHWENDET UNSER GELD!
· Die vorhandenen Autobahnen A19/A24 und A20/A11 reichen für den Fernverkehr zwischen der Ostsee und Berlin aus. Der A20-Bogen zur Anbindung von Neubrandenburg wurde seinerzeit extra geplant, damit ein Ausbau der B96 entbehrlich ist.
· MEHR ALS 100 MIO. € SIND ZU VIEL FÜR 3 MINUTEN ZEITGEWINN: Der Bau der B 96 soll zwischen Neubrandenburg und Neustrelitz  mehr als 100 Mio. € kosten. Prognostiziert wird ein Zeitgewinn von 3 Minuten bei insgesamt längerer Strecke – ein groteskes Missverhältnis!

SINNVOLL: ÜBERHOLSTREIFEN
· WIR BRAUCHEN EINE B96, DIE AUF DIE BEDÜRFNISSE DES REGIONALVERKEHRS ZWISCHEN ORANIENBURG UND NEUBRANDENBURG ZUGESCHNITTEN IST: An geeigneten Stellen sollten Überholspuren eingerichtet werden – das reicht völlig aus!
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